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			Der Schriftsteller, Diplomat und politische Widerstandskämpfer Stéphane Hessel wurde 1917 in Berlin geboren. Er zieht 1925 nach Frankreich und erlangt 1937 die französische Staatsbürgerschaft. Im Jahr 1941 schließt er sich der französischen Resistance unter General de Gaulle (1890-1970) an und wird nach seiner Tätigkeit als Verbindungsmann zwischen den Résistance-Gruppen und der Londoner Zentrale am 10. Juli 1944 von der Gestapo festgenommen. Schließlich gelingt ihm die Flucht aus dem Konzentrationslager Mittelbau-Dora.

			Im Jahr 1946 wird er Diplomat und arbeitet zunächst am Text für die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte mit, die von den Vereinten Nationen verabschiedet wurde. Während seiner gesamten Karriere kämpft er gegen Ungerechtigkeit und verurteilt die militärische Besatzung und den Siedlungsbau des israelischen Staates in palästinensischen Gebieten, die schlechte Behandlung illegaler Einwanderer und die Kehrseite der modernen Gesellschaft.

			Er starb 2013 in Paris.




		
			EMPÖRT EUCH!

			DER WIDERSTAND GEGENÜBER DER GESELLSCHAFTLICHEN UNGERECHTIGKEIT

			
					Textgattung: politisches Essay

					Herangezogene Ausgabe: Hessel, Stéphane: Empört Euch!, aus dem Französischen von Michael Kogon, Ullstein, Berlin, 2011

					Erstausgabe: 2011

					Themen: Widerstand, Ungleichheit, Pazifismus, Engagement

			

			Das Essay Empört Euch! erschien 2010. Der Autor stellt darin die These auf, dass Empörung der Antrieb des Widerstands ist und ermutigt die Welt zu pazifistischem Widerstand. Dabei prangert er unter anderem die wachsende Schere zwischen Arm und Reich, den Zustand unseres Planeten, den übermäßigen Konsum und die Diktatur der Finanzmärkte an.

			In der Verlagswelt hat sich das Werk rasch verbreitet. Sein Erfolg beruht auf der Persönlichkeit und dem Charisma des Autors, dem kurzen Format und dem erschwinglichen Preis. Der Soziologe Edgar Morin ist der Meinung, dass durch die Begeisterung der Leser ein ganzes Volk aufgeweckt wird, das bisher sehr passiv war. 

		


		
			INHALTSANGABE

			DIE EINLEITENDE FESTSTELLUNG

			Die Jahre der Widerstandsbewegung und das Programm des Untergrundparlaments Conseil de la Résistance (nationaler Widerstandrat) von 1944 waren prägend für Stéphane Hessels politisches Engagement. Der Rat stellte für ein Frankreich nach der Befreiung ein politisches Programm aus Prinzipien und Werten auf, das eine Basis für die moderne Demokratie schaffen sollte. Der Diplomat Hessel befindet, dass die wahren Nachfolger des nationalen Widerstandsrats bestimmte Veränderungen in der aktuellen Gesellschaft nicht gutheißen würden.

			Das Programm enthielt einen vollständig ausgearbeiteten Plan für die gesetzliche Krankenversicherung sowie die Dezentralisierung und Verstaatlichung der Energieversorgung, Banken und Produktion. Darüber hinaus sollte es eine wahre wirtschaftliche und gesellschaftliche Demokratie aufbauen, die das Allgemeinwohl über die Interessen Einzelner und die gerechte Verteilung des in der Arbeitswelt geschaffenen Wohlstandes über die Macht des Geldes stellt. Außerdem forderte der Rat Pressefreiheit und -unabhängigkeit gegenüber dem Staat sowie Geldgebern und Einflüssen aus dem Ausland. Die Ideale der republikanischen Schule sollten respektiert und das Bildungswesen für alle französischen Kinder verbessert werden. Laut Hessel sind diese gesellschaftlichen Errungenschaften heute deutlich angeschlagen.

			DAS MOTIV DES WIDERSTANDES IST EMPÖRUNG

			Die Macht des Geldes ist heute größer denn je. Dem Staat fehlt es an Geld, um die Interessen der Bürger wahrzunehmen, obwohl die Güterproduktion seit Ende des Zweiten Weltkriegs (1939-1945) stark angestiegen ist. Diese Widersprüchlichkeit ist unter anderem auf die Privatisierung der Banken zurückzuführen, die ihren eigenen Gewinn über das Allgemeinwohl stellen, wodurch sich die Schere zwischen Arm und Reich vergrößert. Die Wettbewerbssucht vergiftet unsere Gesellschaft. Die aktuelle internationale Diktatur der Finanzmärkte stellt eine Bedrohung für Frieden und Demokratie dar. Diese Ungerechtigkeit ruft Empörung hervor, aus der der Wunsch entsteht, für mehr Gerechtigkeit und Freiheit zu kämpfen.

			ZWEI BETRACHTUNGSWEISEN DER GESCHICHTE

			Stéphane Hessel ist stark von dem französischen Philosophen Sartre (1905-1980) inspiriert und sieht die Verantwortlichkeit der Menschen als unendlich an. Denn er kann sich weder an Gott, noch an irgendeine Macht wenden, um seine Ziele durchzusetzen und ist somit Alleinverantwortlicher für seinen Einsatz und sein Engagement. 

			Auch der deutsche Philosoph Hegel (1770-1831) hat den Diplomaten, insbesondere durch seine Sichtweise auf den Verlauf der Geschichte, beeinflusst. Hegel sieht die Weltgeschichte als eine Folge mehrerer Etappen auf dem Weg zum „Endzweck“ an, seiner Idee nach nähert sich der Mensch durch die Geschichte Schritt für Schritt der vollständigen Freiheit an, in dem Wissen, dass ihn am Ende ein demokratischer Staat in seiner reinsten Form erwartet. Auf dem Weg dorthin muss er sukzessive Kämpfe austragen, die als Herausforderungen zu nehmen sind. 

			GLEICHGÜLTIGKEIT IST DIE SCHLIMMSTE HALTUNG

			Der Mensch ist in seinem Wesen mit der Eigenschaft ausgestattet, sich empören und damit protestieren zu können. Indem er sich gleichgültig gibt, entfernt er sich von seiner Humanität. Doch die Komplexität der heutigen Welt und die Verschwommenheit der Gründe, sich zu empören, dämmen den Widerstand des Menschen ein. Wer ist verantwortlich für die Welt, in der wir leben? Wer trifft die Entscheidungen? Warum ist die Situation, in der wir uns befinden, alarmierend? Laut Hessel ist die schlimmste menschliche Haltung die Gleichgültigkeit gegenüber Fragen wie diesen.

			ZWEI AKTUELLE PROBLEME DER HEUTIGEN WELT:

			Der Diplomat führt zwei neu aufgekommene Probleme auf:

			
					Die Schere zwischen Arm und Reich, die sich seit dem 20. Jahrhundert bis heute kontinuierlich vergrößert;

					Die nicht respektierten Menschenrechte und der Zustand unseres Planeten: Zahlreiche NGOs bemühen sich, dass die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte eingehalten werden (Der Dachverband der Menschenrechtsorganisationen Fédération internationale des ligues des droits de l’Homme, Amnesty International, etc.) und sind damit der Beweis dafür, dass dieser Kampf nötig ist. Moderne Kommunikationsmittel müssen hierfür genutzt werden, die Bürger und Organisationen müssen sich vernetzen und gemeinsam handeln. Ständig werden wir mit Verstößen gegen die Menschenrechte konfrontiert, die es wert sind, sich zu empören. Die Beschuldigungspolitik gegen sogenannte illegale genau wie legale Migranten ebenso wie Sinti und Roma ist nur ein Beispiel dafür. 

			

			DIE EMPÖRUNG BEZÜGLICH PALÄSTINA

			Die palästinensischen Flüchtlingslager der Vereinten Nationen bringen mehr als drei Millionen Palästinenser unter, die von dem israelischen Staat aus ihrem Land vertrieben wurden. Gaza ist ein Gefängnis unter freiem Himmel, indem die Bewohner um ihr Überleben kämpfen müssen. Die materielle Zerstörung, die katastrophale Versorgung und der humanitäre Verlust sind unermesslich. Die Bewohner Gazas sind eingesperrt und isoliert. Der Terrorismus der Hamas ist zu einem großen Teil auf die Verzweiflung über die Gewalt zurückzuführen, unter der die Palästinenser leiden müssen, was allerdings nicht heißt, dass er akzeptabel ist oder positive Resultate mit sich bringen kann. 

			WIR MÜSSEN LERNEN, DEN WEG DER GEWALTLOSIGKEIT ZU GEHEN

			Die Zukunft kann nur auf Gewaltlosigkeit und internationaler Verständigung aufgebaut sein. Gewalt bringt keine Veränderung, eine Verbesserung der Situation kann nur auf friedlichem Weg und durch Hoffnung erreicht werden. Um seine Aussage zu bekräftigen, stützt sich Stéphane Hessel auf ein Zitat Sartres:

			Man muss zu erklären versuchen, warum die gegenwärtige Welt, die schrecklich ist, nur ein Augenblick im langen geschichtlichen Ablauf ist, dass die Hoffnung immer schon eine der großen Triebfedern der Revolutionen und Aufstände war, und wie sehr spüre ich noch, dass die Hoffnung meine Vorstellung von der Zukunft ist.

			Die Gewalt wendet sich von der Hoffnung auf eine friedliche Verhandlung ab, die die Unterdrückung abschaffen könnte. Der Welt muss es gelingen, die Konfrontation verschiedener Ideologien zu überwinden und den Totalitarismus mithilfe von gegenseitigem Verständnis und wachsamer Geduld zu besiegen. Doch dies können wir nur erreichen, wenn wir uns über jeden Verstoß gegen die Menschenrechte empören.

			FÜR EINEN AUFSTAND IN FRIEDFERTIGKEIT

			Die Bedrohung durch die Barbarei ist noch immer nicht vollständig gebannt und die moderne Gesellschaft ist durch Massenkonsum, Verachtung der Schwächsten und der Kultur sowie den allgemeinen Gedächtnisschwund und der maßlosen Konkurrenz aller gegen alle geprägt. In der Welt des 21. Jahrhunderts finden sich noch immer zahlreiche Ungerechtigkeiten. Doch Ethik und Gerechtigkeit müssen diese überwinden. Wir brauchen eine wirkliche Politik, die unseren Planeten schützt, ebenso wie eine neue Entwicklungspolitik. Die Hoffnung darf nicht schwinden. Stéphane Hessel ruft zu einem überzeugten Aufstand auf und beendet sein Essay mit den Worten: „Neues schaffen heißt Widerstand leisten. Widerstand leisten heißt Neues schaffen“.




		
			ERKLÄRUNGEN

			Das Essay Empört Euch! Umfasst etwa dreißig Seiten und wurde im Dezember 2010 vom französischen Verlagshaus Éditions Indigènes veröffentlicht. Die aktuelle wirtschaftliche und gesellschaftliche Krise Frankreichs trug dazu bei, dass Stéphane Hessels Werk dort an der Spitze der Bestsellerliste stand. 

			Empört Euch! ist voller Emotionen und wurde für die um ihre Zukunft besorgten Franzosen rasch zum idealen Weihnachtsgeschenk. Stéphane Hessel ruft darin zu Widerstand und Mut auf und erinnert daran, dass die Würde des Menschen auch in seiner Fähigkeit besteht, Verantwortung zu erkennen und zu übernehmen. Das Werk entstand in den letzten Jahren des Autors und ist als sein letzter, wie in einem Testament festgehaltener Wille zu verstehen, der gleichzeitig die Fortführung seines Werkes für die Einhaltung des Programms des Conseil national de la Résistance ist. Die heutige Welt ist komplex und die Gründe, die es wert sind, sich zu empören sind weniger offensichtlich als zur Zeit des Naziregimes. Trotzdem führt uns Hessel in seinen Schriften einige der wichtigsten aktuellen Gründe vor Augen, über die wir uns empören sollten, und zeigt auf, dass der Anfang einer Lösung in der Mobilisierung und Vernetzung liegt.




		
			INTERPRETATION

			DIE GRÜNDE FÜR DEN VERKAUFSERFOLG

			Innerhalb von zehn Wochen wurden bereits mehr als 950 000 Exemplare von Empört Euch! verkauft, was das Werk zu einem Kassenschlager in der Literaturwelt machte. Worin liegen die Gründe für den Erfolg?

			
					Die Persönlichkeit Stéphane Hessels, seine charismatische Ausstrahlung und sein außergewöhnliches Leben erklären sicherlich zu einem großen Teil den Erfolg des Werkes. Während der nationalsozialistischen Besetzung spielte er als humanistischer Vertreter der französischen Linken eine tragende Rolle in der Résistance Bewegung gegen den Nationalsozialismus. Ihm gelang die Flucht aus dem Konzentrationslager Mittelbau-Dora, er wirkte an der Verfassung der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte von 1948 mit, war hoher Beamter bei der UN, Diplomat und französischer Botschafter. Sein ganzes Leben lang war Stéphane Hessel ein würdiger Vertreter der Ideale der Résistance und sein unaufhörlicher Kampf für die Menschenrechte, die Dekolonialisierung und jegliche Ungerechtigkeiten auf der Welt verdienen höchste Bewunderung. Darüber hinaus zeichnete er sich durch seine Lebendigkeit, seine Freundlichkeit und seine Empathie aus, Werte, die aus ihm einen kompetenten Vermittler und einen edlen Menschen machen, dessen Widerstand man sich anschließen möchte. Auch sein hohes Alter und seine Lebenserfahrung stehen für seine Weisheit, weshalb seine Leser nicht den geringsten Zweifel an seiner Glaubwürdigkeit hegen;

					Dank des geringen Preises von 3 Euro und dem kurzen Format (30 Seiten) ist das Werk für die breite Öffentlichkeit erschwinglich;

					Der Erfolg des Werkes kann ebenfalls als Reaktion auf die aufgrund verschiedener Aspekte unbeliebte Regierung Sarkozys (2007-2012) und der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Situation unter ihm gewertet werden. Die Rentenreform Sarkozys, mit der das Rentenalter von 60-65 auf 62-67 Jahre erhöht wurde, und die von ihm veranlasste Abschiebewelle der Roma nach Bulgarien und Rumänien, ob es sich dabei um „freiwillige“ Rückführungen handelt oder nicht, repräsentieren eine Politik, die vom europäischen Recht verurteilt wurde. Denn das verbietet die Ausweisung von EU-Bürgern und macht die Massenabschiebung der Roma damit zurecht zu einer Diskriminierung.

			

			DIE KRITIK

			Trotz allem wurde Stéphane Hessels Werk nicht nur gelobt, sondern stieß auch auf zahlreiche Kritik einiger Denker, wie des französischen Verhaltensforscher Boris Cyrulnik, des ehemaligen Bildungsministers Luc Ferry und des Schriftstellers Pierre Assouline. Der Erfolg des Essays wurde manchmal falsch verstanden und der Inhalt als oberflächlich oder ungerechtfertigt angesehen. Einige verkündigten sogar, es sei das Symbol eines französischen Volkes voller leerer Gedanken und Sesselrevolutionären. Die genauen Kritikpunkte sind im Folgenden aufgeführt:

			
					Stéphane Hessel wurde vorgeworfen, anti-israelische Gefühle zu schüren. Denn der ehemalige Botschafter Frankreichs ist bekannt für seinen Aufruf, israelische Produkte zu boykottieren und widmete zwei von vierzehn Seiten seines Werkes dem Nahostkonflikt. Darin berichtet er von seiner Reise nach Gaza 2009 nach der gewaltvollen Militäroperation „Gegossenes Blei“ der israelischen Armee (2008-2009) gegen Einrichtungen und Mitglieder der Hamas im Gazastreifen. Obwohl er den Terrorismus der Hamas als inakzeptabel verurteilt, schreibt der Autor, dass die Taten der Hamas angesichts der unerträglichen Isolation, in der sich die Bewohner Gazas befinden, leider verständliche und fast naturgemäße Kurzschlussreaktionen sind.

					Der Autor verteidigt seine ständige Aufführung des Beispiels Israel, da er damit die Gewalt in der Welt durch den anti-israelischen Rassismus aufzeigen will. Denn obwohl Israel ein Mitgliedsstaat der Vereinigten Nationen ist, respektiert es die Entscheidungen der UNO nicht. Doch die Kritik Hessels an Israel ist auch auf seine enge Verbundenheit zum israelischen Volk zurückzuführen, denn er wünschte sich nichts sehnlicher als eine Errichtung des Staates Israels und war bei der Gründung vor Ort. Seiner Grundhaltung entsprechend, erhofft er sich, dass das Land, dem er so viel Zuneigung entgegenbringt, eine pazifistische Einstellung vertritt. Die Sicherheit der israelischen Bürger könnte besser gewährleistet werden, wenn diese in friedlichem Einverständnis mit den Palästinensern leben würden, anstatt Siedlungen auf Gebieten zu bauen, die ihnen nicht zustehen. Stéphane Hessel hegt keinerlei Hassgefühle gegen Israel, im Gegenteil: Er ist oft dorthin gereist und sieht es als ein wunderbares Land an, dessen Fortschritt auf landwirtschaftlicher, technologischer und wissenschaftlicher Ebene bemerkenswert ist. Dennoch vertritt er die Meinung, dass die Israelis in einer Angst gefangen sind, die Gewalt erzeugt.

					Eine weitere Kritik lautet, dass die Empörung der erste Schritt eines blinden Aufstands ist. Wozu hilft es, sich zu empören, außer dass es uns unsere eigene Machtlosigkeit vor Augen führt? In den Augen von „Realisten“ macht man es sich mit Anprangern, ohne dabei konkrete Lösungen vorzuschlagen, zu einfach. Diskutieren wäre also sinnvoller, als sich zu empören. Das Leben ist bereits kompliziert genug und sich zu empören, ist verantwortungslos. 

					Die extrem linke französische Bewegung Gauche Révolutionnaire, die den Prinzipien des russischen kommunistischen Revolutionärs Leo Trotzki folgt, ist der Meinung, dass die Empörung allein zu wenig und unbefriedigend ist. Stattdessen setzt die aufbrausende Bewegung eher auf die Rückkehr der alten und starken Wut des Volkes. Der Funke des Aufstandes gegen das Establishment soll erhalten bleiben und über bloße Empörung hinausgehen.

					Sich zu empören ist zwar der erste Schritt, doch dabei muss auch zur Übernahme von Verantwortung aufgerufen werden. Denn die Gefahr für die Unternehmen bestand immer darin, zu vergessen, die Staatsgarantie mit der Entwicklung eines Verantwortungsgefühls in Einklang zu bringen. Die soziale Frage wäre noch viel treffender, wenn sie sich nicht darauf beschränken würde, nur mehr soziale Rechte und derer besseren Schutz zu fordern. Denn sie geht zu stark auf die Interessen des Einzelnen und nicht genug auf die Forderung von Solidarität ein. Das Bedürfnis nach Präventionen gegenüber Gefahren, die jeden in unserer Gesellschaft betreffen, ist so stark, dass sie jegliches Pflichtgefühl auslöschen, die Verbindung der einzelnen Mitglieder unserer Gesellschaft zu stärken. Die soziale Frage muss auch von einer verantwortungsbewussten Haltung seitens der Bürger untermauert werden: Empört euch, aber bleibt dabei verantwortungsvoll. Diese Forderung findet sich in Augen der Kritiker nicht in Stéphane Hessels Essay.

					Ebenfalls kritisiert wurde, dass einige Stellen im Buch Fehler aufweisen würden. Das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen schätzt, dass die Zahl der Menschen, die mit weniger als einem Dollar pro Tag leben müssen, zwischen 1990 und 2000 um 25 Millionen zurückgegangen ist. Auch wenn der Autor aufführt, dass die Schere zwischen Arm und Reich stetig größer würde, ist die weltweite Armut doch bereits gesunken.

					Andere sind der Meinung, die Glorifizierung der Errungenschaften der Résistance müsse überwunden und das Gesellschaftsmodell an die Globalisierung angepasst werden. Die Werte, die zur Befreiung Frankreichs geführt haben reichen nicht aus, um auf die Bedürfnisse der modernen Welt einzugehen. 

					Des Weiteren wird kritisiert, Stéphane Hessel stigmatisiere und seinem Essay fehle es an Nuancen. Das Problem der Rentenfinanzierung entsteht beispielsweise nicht nur durch eine fehlgeschlagene Sozialpolitik, sondern auch durch die steigende Lebenserwartung. Weltweit gibt es unzählige Ungerechtigkeiten und die Ursachen dafür, die nicht in schlechten politischen Entscheidungen liegen oder mit der Diktatur des Finanzmarktes zusammenhängen, werden nicht behandelt. 

			

			DIE BOTSCHAFT 

			Stéphane Hessel gilt als moralische Figur der extremen Linke, die die Menschen vereint, die Empörung als wertvolle Tugend und Zeichen von Empathie ansehen, ein Wert, der gegen eine blasierte und gleichgültige Mehrheit beibehalten werden muss. Er weiß, dass Empörung allein nicht ausreicht und dass eine reine Politik der Empörung nur aus Schein bestehen würde und weit entfernt von der Realität und tatsächlichen Handlungen wäre. Dennoch will er eine Art der Politik erschaffen, die für ihre Ideale einsteht und sich empört, denn es kann auch hilfreich sein, Emotionen in den politischen Diskurs miteinzubringen. 

			Der Titel Empört euch! hallt wie ein Signalhorn wieder, dass uns zeigen soll, worüber wir uns empören und was wir anprangern sollen. Er ist eine Art Abschiedsgruß, der eine neue politische Denkweise einleiten

			
					Die Umgestaltung des wirtschaftlichen Systems: Die aktuelle Diktatur des Finanzmarkts muss gestürzt werden, um das Allgemeinwohl über die Interessen Einzelner zu stellen und damit eine gerechte Aufteilung der Erträge der Arbeitswelt garantiert werden kann. Die Schere zwischen Arm und Reich muss kleiner werden;

					Das Ende des Nahostkonflikts: „Dass Juden Kriegsverbrechen begehen können, ist unerträglich. Leider kennt die Geschichte nicht viele Beispiele von Völkern, die aus ihrer Geschichte lernen“, erklärt der Diplomat. Stéphane Hessel verurteilt die Militäroperation „Gegossenes Blei“ und jegliche andere Form von Gewalt, die Israel gegen das palästinensische Volk anwendet. Er wünscht sich mehr interkulturelle und pazifische Verständigung;

					Die Wahl der Gewaltfreiheit: Die Zukunft muss gewaltfrei sein. Auch wenn manche Gewalttaten nachvollzogen werden können, heißt das nicht, dass sie nicht zu verurteilen sind. Die Wut und Verzweiflung, die manche Völker dazu bringen, terroristische Taten zu begehen, müssen durch Hoffnung auf Kompromisse und Verständigung ersetzt werden. Hier stellt Hessel nicht wie Sartre die Frage, ob Terrorismus verurteilt werden muss oder nicht, sondern bezeichnet Gewalt schlichtweg als wirkungslos;

					Die Verhinderung des moralischen Niedergangs unserer Gesellschaft: Der 11. September 2001, die amerikanische Präsidentschaft George Bushs, der Irakkrieg und die Ereignisse unter Sarkozys Regierung zeigen den moralischen Niedergang unserer Gesellschaft an. Es muss nicht nur auf ein Ende der Ungerechtigkeiten gehofft werden, sondern auch in diesem Sinne gehandelt werden.

			

			LEGALITÄT UND LEGITIMITÄT

			
			
			DIE ÜBERMITTLUNG DES TEXTES

			
			
			
			
			EMPÖRUNG ODER WIDERSTAND?
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